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Nicolas Dolder

Aufgewachsen 
bin ich in Ther-
wil zusammen 
mit meinen 
vier Geschwis-
tern. Gut 20 
Jahre habe ich 
in der Spedi-
tions- und Lo-
gistikbranche 

gearbeitet, unter anderem auch in 
Frankreich und den USA. In der Klus 
habe ich danach 20 Jahre ein Wein-
gut geführt und mich in Aesch und 
dem Birseck bestens eingelebt. 

Seit einem Jahr haben wir im Zuge 
der Nachfolgeregelung das Wein-
gut weitergegeben und wohnen 
weiterhin im Kluser Rebberg. Dort 
betreiben wir eine Eventlocation 
für Gruppen und geschlossene 
Gesellschaften. 
Seit dem 1. November arbeite ich 
Teilzeit als Gebäudeverwalter im 
Steinackerhaus. Bereits jetzt durfte 
ich dort viele freundliche Personen 
begrüssen und ich freue mich auf 
weiterhin angenehme Begegnungen.

Neue Mitarbeitende

Nadia Lanza

Dank der Lie-
be bin ich vor 
zehn Jahren 
nach Aesch 
gezogen. Mein 
Mann und ich 
wohnen mit 
unseren drei 
bezaubernden 
Töchtern in ei-

nem kleinen Haus, das wir unser Ei-
gen nennen dürfen. Nebst dem Mami 
sein, liebe ich es kreativ zu sein und 
mich mit netten Menschen zu treffen.
Ich freue mich auf die neue Herausfor-
derung als Sigristin und das Zusam-
menarbeiten mit neuen Menschen.

Wir wünschen Euch, liebe Nadia, 
lieber Nicolas, ein gutes Einleben, 
Befriedigung bei Eurer Tätigkeit 
und viele interessante, schöne Be-
gegnungen mit Menschen im Stein-
ackerhaus und in der Kirche. Wir 
als Kirchenpflege und Mitarbeiten-
de freuen uns sehr auf die Zusam-
menarbeit mit Euch!
Die Kirchenpflege

Herzliche Einladung zum ersten 
Aescher Konzertabend 2019 am 
Sonntag, 27. Januar um 17 Uhr in 
der reformierten Kirche mit dem 
Duo Miriam Terragni, Flöte und 
Catherine Sarasin, Klavier. 
Die beiden Musikerinnen finden 
immer wieder Literatur, die in Ver-
gessenheit geraten ist, aber wert, 
aufgeführt zu werden. So spielt das 
Duo an diesem Abend ausschliess-
lich Werke von Komponistinnen 
aus drei Jahrhunderten, angefan-
gen von Anna Amalia von Preussen 
aus dem 18. Jahrhundert über Fanny 
Hensel, Clara Schumann, Mel Bonis, 
Laura Netzel bis hin zu zeitgenössi-
scher Musik von Sofia Gubaidulina. 
Freuen Sie sich auf ein einzigarti-
ges Konzert. Der Eintritt ist frei, 
es wird eine freiwillige Kollekte für 
die Unkosten am Ausgang erbeten.
Gerne weisen wir Sie jetzt schon hin 
auf die beiden folgenden Konzerte 
am 24. Februar mit dem SONOS Quar-
tett und am 31. März mit Klezmer 
Pauwau. Mehr darüber im nächsten 
Reformiert und auf www.erkap.ch.  
Die Musikkommission: 

Inga Schmidt, Mariann Widmer

Aescher Konzertabende

Catherine Sarasin, Miriam Terragni

Herzlich willkommen heissen wir in unserer Kirchgemeinde zwei neue 
Mitarbeitende: Nicolas Dolder, der als Verwalter und Hauswart des Stein­
ackerhauses die Nachfolge von René Thürkauf antritt und Nadia Lanza, die 
als Sigristin Reinhard Schefer ablöst.
Nicolas Dolder arbeitet bereits seit 1. November bei uns, Nadia Lanza seit 
dem 1. Dezember. Beide sind in den vergangenen Wochen von ihren Vor-
gängern in ihre vielfältigen Aufgaben eingeführt worden. Im Folgenden 
stellen sie sich kurz vor.
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Am Freitag, 25. Januar sind Sie ab 
14.30 Uhr herzlich ins Steinackerhaus 
zu einem unterhaltsamen Geschich­
tennachmittag mit Pfarrer Markus 
Wagner eingeladen.
Pfarrer Markus Wagner ist bei uns be-
kannt und beliebt durch seine Vertre-
tungen in den letzten Jahren und seine 
spannenden Predigten. Aus der Reihe 
„Frühling der Gegenwart“, einer Samm-
lung von Erzählungen aus der Schweiz 
von 1890 bis 1950, wird Herr Wagner 
uns einige Geschichten vorlesen. Dazu 
sehen wir Bilder aus dem Sonnenkan-
ton Tessin, genauer dem Centovalli. An-
schliessend gibt es ein Zvieri.
Annemarie Polak

Seniorennachmittag

Frauenverein

Am Dienstag, 8. Januar um 14 
Uhr findet im Steinackerhaus 
der traditionelle Lottomatch-
Nachmittag statt. Dazu laden wir 
Sie herzlich ein. Wir freuen uns 
mit vielen spielfreudigen Frauen 
einen kurzweiligen Nachmittag 
zu verbringen.   Annamarie Horat

Eine halbe Stunde Auszeit im Alltag: 
Konzentration der Gedanken auf ein 
Thema, Musik, Stille. Dazu sind Sie  
herzlich in der Atempause eingela­
den, die wir immer am letzten Don­
nerstag im Monat um 19 Uhr in der 
reformierten Kirche anbieten.

Die erste Atem
pause in die-
sem Jahr am 
Donnerstag, 31. 
Januar, 19 Uhr 
hat die Jahres-
losung 2019 
zum Inhalt: 
„Suche Frieden 
und jage ihm 
nach.“ (Psalm 

34,15). Frieden heisst in der hebräischen 
Sprache, in der die Psalmen geschrieben 
wurde, Schalom. Und Schalom ist noch 
umfassender als unser deutsches Wort 
für Frieden. Es bedeutet inneres und 
äusseres Heilsein, Ganzsein. Auch wenn 
wir in vielem weit davon entfernt sind, 
ist es wichtig, diese Vision im Kopf und 
im Herzen zu tragen.
Die Atempause wird vorbereitet von 
Ruth Bula, Annemarie Polak, Heidi 
Stark, Inga Schmidt und Mariann Wid-
mer am Klavier.
Für das Vorbereitungsteam: Inga Schmidt

Atempause
Die Gebetswoche für die Einheit der 
Christinnen und Christen wird in der 
Woche vom 14. bis 20. Januar begangen. 

In diesem Jahr ist Gerechtigkeit das 
Thema, das eine ökumenische Arbeits-
gruppe aus Indonesien vorbereitet 
hat. 
Die ökumenische Gruppe bietet dazu 
an jedem Abend von Montag, 14. bis 
Freitag, 18. Januar jeweils um 19 Uhr 
in der katholischen Kirche Aesch ei-
nen kleinen Impuls zum Nachdenken 
an. 
Zum Abschluss der Einheitswoche 
laden wir Sie am Sonntag, 20. Januar 
herzlich ein zu einen ökumenischen 
Gottesdienst um 10 Uhr in der refor-
mierten Kirche Aesch unter Mitwir-
kung des Cäcilienchors Aesch mit an-
schliessendem Apéro.
Für die ökumenische Gruppe: Inga Schmidt, 

Felix Terrier

Ökumene
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Sternsingen Familiengottesdienst
Ökumenischer Familiengottesdienst 
zum Jahresbeginn in Pfeffingen. Am 
Sonntag, 6. Januar findet um 10.30 
Uhr in der Kirche St. Martin in Pfef-
fingen der ökumenische Familien-
gottesdienst zum Jahresbeginn statt. 
Buben und Mädchen des Sternsingens 
von Pfeffingen werden als Könige und 
Sternträger/innen an die Geschichte 
der drei Weisen aus dem Morgenland 
und ihre Suche nach Gott erinnern. 
Gestaltet wird der Gottesdienst von 
Katechetin Marianne Helfenstein, Ge-
meindeleiter Felix Terrier und Pfarrer 
Adrian Diethelm. Sofia Plozner, Harfe 
und Mariann Widmer, Orgel werden 
den Gottesdienst musikalisch beglei-
ten und für alle Kinder wird es eine 
kleine Überraschung geben. 
Für das ök. Vorbereitungsteam: 

Adrian Diethelm

… in Aesch
Am Montag, 7. Januar sowie am Diens­
tag, 8. Januar, ziehen abends die Stern­
singer und Sternsingerinnen wieder 
durch unsere Quartiere in Aesch, um 
den Segen für ein gutes Jahr zu bringen, 
zu singen und für sozial benachteiligte 
Kinder in Peru, Rumänien und in Aesch 
zu sammeln.
Am Montag findet die Aussendungsfei-
er um 17 Uhr in der reformierten Kirche 
statt. Anschliessend ziehen wir in die 
Quartiere nördlich der Ettingerstra-
sse (Richtung Basel) inkl. Nordseite 
Ettingerstrasse und östlich der Haupt-
strasse (Richtung Birs) inkl. Ostseite 
Hauptstrasse.
Am Dienstag sind wir nach der Aussen-
dungsfeier um 17 Uhr in der katholi-
schen Kirche in den Quartieren südlich 
der Ettingerstrasse (Richtung Pfeffin-
gen), inkl. Südseite Ettingerstrasse und 
westlich der Haupstrasse (Richtung 
Ettingen), inkl. Westseite Haupstrasse 
und in Neu-Aesch (ab Autobahnbrücke) 
unterwegs.
Gerne nimmt das katholische Sekreta-
riat, Brüelweg 2, Ihre Anmeldung für 
einen Besuch entgegen. Herzlich ein-
geladen sind Sie auch zu den beiden 
Aussendungsgottesdiensten.
Für das ökumenische Team: Esther Sartoretti

… in Pfeffingen
Auch in Pfeffingen gehen die Kinder 
am Montag, 7. Januar und am Dienstag, 
8. Januar singend von Haus zu Haus. 
Zusammen mit ihren Begleiter/innen wer-
den sie den Segen für das neue Jahr bringen 
und für Kinderprojekte in Bolivien, Nicara-
gua, Peru und für die Schweizer Berghilfe 
sammeln. Sie sind herzlich eingeladen, 
an den Aussendungsgottesdiensten je-
weils um 17 Uhr in der Kirche St. Martin in 
Pfeffingen teilzunehmen. Heissen Sie die 
Kinder und ihre Begleiter/innen herzlich 
willkommen. 
Routen am Montag: Alemannenweg, Alter 
Kirchweg, Byfangweg, Burgweg, Grenzweg, 
Hauptstrasse ab Kirche abwärts, Helgen-
mattweg, Keltenweg, Krebsenbachweg, 
Mattenweg, Mettliweg,  Moosackerweg, 
Muggenbergweg, Nespelmattweg, Raura-
cherweg, Römerstrasse, Schlosshof, Schloss-
strasse, Steingrubenweg, Tschuppackerweg.
Routen am Dienstag: Allmendgasse, 
Baumgartenweg, Bergmattenweg, Brunn
mattweg, Buchenweg, Bühnenmattweg, 
Eichenweg, Etterweg, Grübelackerweg, 
Hangelimattweg, Hauptstrasse ab Kirche 
aufwärts, Hollenweg, Im Gwidem, Im Her-
rengarten, Im Jürtli, Im Noll, Im oberen 
Lind, Im Steinler, Klusweg, Kreuzackerweg, 
Langbodenweg,  Pfarrhofacker, Schollen
ackerweg, Stellimattweg, Untere Eichen, 
Vogtackerweg, Zelgliweg.  Sylvia Diethelm, 

Marianne Helfenstein, Trix Schoch, Andreas Bau-

meister, Adrian Diethelm

Am Sonntag, 20. Januar um 17 Uhr la­
den wir alle Kinder von 2-6 Jahren mit 
ihren Eltern und Grosseltern herzlich 
zur ökumenischen Chinderfiir in der 
katholischen Kirche in Aesch ein. 
Der Chilebär freut sich jetzt schon da-
rauf, viele Kinder zu begrüssen. Er hat 
uns natürlich wieder eine spannende 
Geschichte mitgebracht. Mehr wollen 
wir nicht verraten. Selbstverständlich 
werden wir auch singen, gemeinsam be-
ten und etwas Kleines gestalten. Kommt 
doch einfach vorbei!
Regula Häring, Nicole Jöhr, Carmen Roos

Chinderfiir für Chli & Gross
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Verstorben aus unserer Gemeinde
Marcel Hägler
Hauptstrasse 20, Aesch
verstorben im 77. Lebensjahr

René Hartmann
Hauptstrasse 115, Aesch
verstorben im 87. Lebensjahr

Amtswochen
29.12. bis 04.01.2019
Pfarrerin Inga Schmidt

05.01. bis 18.01.2019
Pfarrer Adrian Diethelm

19.01. bis 01.02.2019
Pfarrerin Inga Schmidt

Öffnungszeiten
Das Sekretariat ist während den 
Schulferien bis zum 6. Januar 
geschlossen.

Redaktion: Inga Schmidt
Redaktion Agenda: Martina Zubler
Gestaltung: particletree.ch
Druck: Druckerei Dürrenberger, 
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Geht 9 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Gartenstrasse 21 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

55plus Wanderung
Wanderung am Freitag 4. Januar von 
Frenkendorf über die Mündung Er­
golz bis Kaiseraugst. 

Abfahrt Aesch SBB um 9.10 Uhr. Die 
Gesamtwanderzeit ohne Besichtigun-
gen beträgt zwei Stunden.
Vom Bahnhof führt der Wanderweg 
durch das Dorf, dann immer dem lin-
ken Ufer der Ergolz entlang bis zur 
Mündung. Bald stehen wir im Natur-
schutzgebiet  und hoffen, dort Winter-
gäste beobachten zu können. Danach 
führt uns der Weg über die Brücke 
rheinaufwärts. Vor dem Mittagessen 
besuchen wir am Rheinufer ausser-
dem die römische Therme und das 
Baptisterium.  Nach dem Essen kön-
nen wir auf dem Weg zum Bahnhof 
noch Stadtmauerreste bewundern. 
Bitte an gutes Schuhwerk denken. 
Wanderleitung: Annemarie Polak, Ruth 

Vögtlin

Alle Interessierten sind herzlich zum 
Infoabend zum ökumenisch offenen 
Projekt «Auszeit im Alltag» am Diens­
tag, 26. Februar um 19.30 Uhr in die 
Klosterkirche in Dornach eingeladen. 
In der Fastenzeit vom 16. März 2019 bis 
zum 6. April 2019 soll das dreiwöchiges 
Projekt «Auszeit im Alltag», starten. 
Die Teilnehmenden werden für sich zu 
Hause, an Gruppenabenden und in Ein-
zelgesprächen einen neuen Umgang 
zur Bibel finden, der ihnen helfen soll, 
ihren konkreten Alltag mit Stillezeiten 
und Gebet zu verbinden. 
Leitung: Andreas Baumeister, Wolfgang Müller

Kloster Dornach


